
FORSCBUNGSGESELLSCHAFT FtJR DAS STRASSENWESEN E. V. 

ARBEITSAUSSCHUSS "WINTERDIENST" 

Merkblott für Moßnohmen gegen Winterglütte our Straßen 

Ausgabe 1969 


1. Allgemeines 

W i n t er g I ä t t e a uf Straßen setzt dIe Grlffigkelt der Fahrbahn er
heblich herab und füh r t zu B ehinderungen und Gefä hr dungen des Stra
ßenverkehr s. Diese zu vermindern ist mit eine A ufgabe des s tra ßen
winterdienstes. Weitere Teilgebiete des Straßenwinterdienstes sind 

die S chneeräumung, 
qer Schneeschutz an Straßen und 
der Win terdienst in Städten. 


Sie werden in besonderen Merkblättern beh n delt I). 


2. Auftreten und Arten der Winterglätte 

2.1 	 A uf t re t e n 
Winterglätte tritt oft unverm utet, plötzlich und v ielfach nur stellen
weise a uf, so daß der Ver kehr hierdurch überrascht und stark ge
fährdet wird. S ie k ann je nach Witterung auf allen Fahrbahn
decken entstehen. Ihr zeitliches Auftreten k ann von der Deckenart 
und deren, Aufbau beeinftußt werden . 

2.2 	 A rt e n 

Winterglä tte wird unterschieden nach 

S c h n e e g I ä t t e und G 1 a t t ei s 


2.21 Sc h n e e g 1 ä t t e entsteht, wen n Schnee auf F ahrbahnen 
vom Verkehr zusB lllmenge preßt wird. 

2.22 	 GI a t t e is entsteht, 
wenn ,auf unterkül).lte F ahrbahnen Regen fällt oder auf ihnen 
Wasserdampf kondens iert. In diesem Falle bildet sich eine 
sehr glatte Eisschicht, die alles gleichmäßig überzieht. Dieses 
sog. Spiegeleis 1st die gefährlichste Art von Glatteis. 
Ähnliches Glatteis b ildet s ich auch, w enn sich unterkühlte 
Wassertropfen (Regen oder Nebel) a uf der F ahrbahn nieder
schlagen. 
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